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Definierende Eigenschaft der Delta–Funktion:
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δ–Physik:
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Der Ortsoperator X (Wirkungsweise x· ) hat gemäß x δ(x − a) = a δ(x − a) die kontinuierlich mit a
numerierten Eigenfunktionen δ(x− a) .

Sei L ein (auf x–Abh. wirkender) linearer Operator, und Ly(x) = f(x) . Gesucht ist y(x) .
Wenn man dieses Problem für eine ”Punktquelle” , d.h. das Hilfsproblem L G(x, a) = δ(x − a) lösen
kann und somit eine ”Greensche Funktion” G(x, a) kennt, dann erhält man ein y(x) durch Anwenden des
Operators
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da f(a) auf beiden Seiten des Hilfsproblems:
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